
Erſcheintderben Mo Dienſtag, Donnerstag Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.r und wo Eceedition große Kitterſtratze Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

wende e 100 Honnabend den 28. Juni. 1879.

JAbonnements-Einladung.
In

neue

nscheine,

brechung eintritt.

herthe vorrätig

T ind die Colporteure entgegen.
hktädt.

uvorſtelung 1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

n Sedaction und Expedition
e Frauenkamn

eribe.

Reue Abonnements nehmen alle Poſt
nſtalten, Poſtboten, unſere Expedition geben.

Der Abonnementspreis beträgt wie bis
er pro Quartal 1 Mark bei Abholung,

chauspielhn 1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

des „Merſeburger Correſpondent.“

Reichsfinanzreform. Ein ſo glänzender Sieg des
Particularismus iſt noch niemals dageweſen. Man

Auf das mit dem 1. Juli er. beginnende ſage nicht, jener Modus der Ueberführung der

Quartal machen wir namentlich
enbüehern unſere auswärtigen Abonnenten mit der er und caleulatoriſcher Natur.

gebenen Bitte gufmerkſam, ihre Beſtellung
auf den „Merſeburger Correſpondent“

er Garahteclin möglichſt rechtzeitig zu bewirken, damit in
der regelmäßigen Zuſendung keine Unter

vollen Ueberſchüſſe an die Einzelſtaaten und der
Erhaltung der Matrieularbeiträge ſei nur formaler

Es kann vielleicht in
ernſten Zeiten dem Reiche noch ſehr fühlbar wer
den, daß es ſich eines Theils ſeiner Finanzhoheit
zu Gunſten der Einzelſtaaten entäußert hat. Wenn
die Conſervativen geholfen haben, dem föderativen
Prinzip auf Koſten der Reichsidee Vorſchub zu
leiſten, ſo hat das Centrum dafür ebenſo leichten
Herzens die Rechte der Volksvertretung preisge

Der zweite Theil des ultramontanen
Garantieantrags, der die alljährliche Bewilligung
gewiſſer Zölle und indirecter Steuern verlangte und
dem nationalliberalen Gegenantrage ſich näherte,
iſt über Bord geworfen worden. Die Rechte des
Volks und ſeiner Vertretung ſind dem Centrum
immer nur eine hohle Phraſe geweſen, das hat
ſich wieder einmal gezeigt in der leichtherzigen
Preisgebung der anfangs geforderten budgetrecht
lichen Garantien. So wird denn nun der Zoll

ne Niederlage des Reichsgedankens
arten und der Volksrechke.
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und ſehr gewichtige Frucht getragen.

Koſten der Reichsidee und der Volksrechte.

ſtolz die deutſche Reichspartei“ nannte.

an das Reich abgeführt werden.

Bundesſtaaten. Der Zuſtand,

m faſſung, welcher ſagte. Der Ertrag der Zölle fließt ſo viele Herren, als von den Dreißig zur Mittel

be in die Reichskaſſe, wird aufgehoben werden und c Oh Berlin,) Grafeſordert eine empfindliche Schmälerung der Finanzhoheits- gehen, beiſpielsweiſe v. Dleg

Ueberraſchend ſchnell hat ſich die Verſtändigung
über die Finanzzölle vollzogen und überraſchend Majorität bilden.
mag auch für die Meiſten das Reſultat geweſen wird, vielleicht von einzelnen Ueberläufern abge
ſein Der Bund der Conſervativen mit dem Cen ſehen, die
trum, der angeblich nur in der erhitzten Phantaſie diejenigen,
der Äberalen beſtehen ſoll, hat eine ſehr greifbare Finanzzölle zurück

Die Finanz auf Grund des conſervativ
eform kommt zu Stande, aber ſte thut es auf promiſſes den Tarif nicht mehr annehmen.

Na Situation iſt jetzt geklärt und das iſt immer ein
fonalgeſinnte ebenſowenig wie liberale Männer Vortheil. Für die nationalliberale Partei insbe
können zu dieſem Werke die Hand bieten und die ſondere erwächſt jetzt wieder die Möglichkeit, ſich
oße Frage des Tages iſt nur, wie der Reichs feſter zuſammenzuſchließen und die nationale eben
ſanſler es über ſich gewinnen konnte, ſeine An ſogut wie die liberale Sache gegen das ultramon
hänger zu einem Compromiß zu bewegen, das
ſeinem eigenen Programm der finanziellen Selbſt
fändigmachung des Reichs ſo ſchroff widerſpricht.
Die berühmten föderativen Garantien des Cen
ums haben die Zuſtimmung der Conſervativen
ſefunden, auch derjenigen Fraction, die ſich bisher

Der Herren gehören
Ueberſchuß des Erträgniſſes aus dem neuen Zoll
ſatif über die jetzige Durchſchnittsſumme ſoll birect

an die Einzelſtgaten vertheilt und der jeweilige im
Etat feſtgeſetzte Bedarf dann wieder von den letzteren (Konigsberg.)

Die Matricular nannt, als der
beiträge bleiben alſo erhalten, das Reich geht nach

wie vor betteln vor den Thüren der einzelnen

als des Reiches unwurdig bezeichnet, deſſen Be
ſeitigung der eigentliche Zweck der Reichsfinanz
reform geweſen, bleibt beſtehen. Nicht das Reich

Coulh iſt finanziell auf eigene Füße geſtellt und giebt aus
r n e ſeinem Ueberſchuß an die Einzelſtaaten ab, ſondern

m die letzteren haben ſich einen ſchweren Eingriff in
n M. n das Finanggebiet des Reichs erlaubt und geben

h keinen Theil der Beute aus Barmherzigkeit wieder
an das Reich zurück. Der Artikel der Reichsver

rechte des Reichs iſt das Reſultat der ſtolzen

tarif mit Schutz und Finanzzöllen, mit föderativen
aber ohne conſtitutionelle Garantien,
ſcheidung des Reichstags herausfordern.
Hative und Centrum, dazu einige liberale Hoch
ſchutzzöllner,

unterliegende Minderheit bilden.

tanconſervative
auch für den Augenblick unterliegend.

die Elſaäſſer u. ſ. f. werden eine knappe
Die nationalliberale Fraction ſitzer v. Klatte (Wernrode), Landrath v. Rauch

die an ſich weder die Schutz noch die
gewieſen haben würden, können

ultramontanen Com
Die

Bündniß zu vertheidigen, wenn

Freiherr v. Zedlitz-Neukirch (Liegnitz.) Hiernach
prädominirt die Rechte der Generalſynode unbedingt,
und wie auf der außerordentlichen Generalſynode
unter Führung des Herrn Dr. Beyſchlag (Halle),
v. d. Goltz (Berlin), Schrader (Königsberg) und
v. d. Goltz (Königsberg) die Mittelpartei Aus
ſchlag gebend war, ſo wird jetzt die poſttive Union,
mit Dr. Kögel an der Spitze, die erſte ordentliche
Generalſynode führen. Die Fraction der poſitiven
Union iſt namentlich dadurch erheblich gewachſen,
daß viele Mitglieder der alten Mittelpartei zu ihr
übergegangen ſind. Die Confeſſtonellen haben ſich
numeriſch nicht verändert; an Bedeutung ſind ſie
gewachſen, weil die Partei der poſttiven Union in
den letzten Jahren poſitiver geworden iſt, ſich alſo
innerlich den Anſchauungen der Confeſſtonellen ſehr
viel mehr genähert hat.

Die gewählten Mitglieder aus der Provinz
Sachſen ſind folgende 1) Geiſtliche Deputirte:
Superintendent Claſen (Wanzleben), Paſtor Dr.
Eiſelen (Eickendorf), Superintendent Grabe (Grö
ningen), Superintendent Grohmann (Hohenziatz),
Conſtſtorialrath Dr. Renner (Wernigerode), Superin
tendent Rogge (Buckau), Conſtſtorialrath Schott

die Ent (Barby) und Superintendent Wolf (Oſterbürg);
Conſer 2) Weltliche Deputirte: Bürgermeiſter Bötticher

(Magdeburg), Landrath Elevers (Wernigerode),
Landrath v. Gerlach (Oſchersleben), Rittergutsbe

haupt (Delitzſch), Graf v. d. SchulenburgAngern,
Auch Landrath a. D. v. Wedell (Piesdorf), Landrath

Graf Wartensleben (Jerichow II.); 3) Kirchlich
erfahrene und verdiente Männer, ohne Rückſicht
darauf, ob ſie Weltliche oder Geiſtliche ſind: Re
gierungs und Schulrath Bieck (Erfürt), Re
gierungspräſtdent v. Dieſt (Merſeburg), Con
ſiſtorialrath Dryander (Halle), Prof. Dr. Köſtlin
(Halle), Superintendent Pinckernelle (Mühlhauſen),
Geh. OberRegierungsrath Dr. Rödenbeck (Halle)
und Kreisgerichtsrath Wendt (Magdeburg).

Volikiſche Aebexſichk.

Generalſynode.

poſttiven Union

Dr.

in einzelnen Fragen mit
werden aber jedenfalls der
Union ſich anſchließen und von
irgend wichtigen Entſcheidung ſich trennen.

Theodor

Von den dreißig vom Könige zu Mitgliedern
der erſten ordentlichen Generalſynode ernannten

fünfundzwanzig zur Partei der

bzw. der e Zurittelpartei werden halten Proffeſſor Dr. Boretius alrathDen und der C an ſteriel eaſident Ballhorn gölle ſofort in Kraft treten laſſen.

Ballhorn's Name wurde viel ge
Präſident des Ober-Kirchenraths,

Herrman ſeinen Abſchied erbeten hatte er galt berichtet über den Fall folgendes „Bekannt
eine Jeit lang für den Amtsnachfolger Herrmann's

den man ſo oft Unbekannt iſt, zu welcher Partei die Herren
v. Bötticher (Berlin,) v. Borries (Oppeln) und
Commerzienrath Delius GBielefeld) ſich halten werden. ihn ſo hartnäckig mit Liebeserklärungen, daß er ſie
Von den vierundzwanzig Ernannten, welche derſendlich heirathete.
Rechten ſich anſchließen, ſtimmten Einige, wie zogen wurde, ſagte ſie ihm
Leuſchner (Merſeburg) und Wilſtng (Stargardt) Komödie es war mir nicht um Sie, ſondern um

der Mittelpartei, ſie
Partei der poſttiven Adjutanten hat mich verführt ich brauchte einen

ihr bei keiner Mann, um meine Ehre zu vecken, und jetzt will
Etwa ich mit Jhnen Nichts mehr zu thun haben.

zu StolbergWernigerode (Tütz) und

Jn Oeſterreich haben die Wahlen zum
Reichsrathe begonnen. Für die liberale Partei
ſteht es nicht gut aus, ſie wird eine Anzahl von
Sitzen verlieren

Die ſchweizeriſche Regierung hat die vom
Nationalrath beſchloſſene Erhöhung der Tabaks

Jn Jtalien bildet der Eheſcheidungsprozeß
das alten Garibaldi das Tagesgeſpräch. Die „K.

lich wurde dieſe Ehe unter eigenthümlichen Um
ſtänden geſchloſſen. Während des Siegeszuges von
1860 kam eine Dame in ſein Lager und beſtürmte

Als aber die Ceremonie voll
„Das Alles war

meine eigenen Intereſſen zu thun. Einer Jhrer

Dem erſtaunten General blieb Nichts übrig, als
partei gehören, werden zur äußerſten Rechten über ſich von ihr zu trennen, ſo daß die Ehe mit dem

Augenblick der Trauung thatſächlich wieder aufge
löſt war. Jetzt will er verſuchen, ſich von der
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Bekanntmachung. ſt
Einem hieſtgen ſowie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, d

ſtehenden Kinderfeſte allen Anforderungen bei Bedarf von

Se
aß ich zu

auf's Reichhaltigſte aſſortirt iſt.
der Waaren und den fabelhaft billigen Preiſen ſelbſt zu überzeugen.

Hochachtungsvoll

Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße Nr. 17.
prompt beſorgt.

Kaiver Wilhelms- lalle
Zum bevorſtehenden Kinderfeſte werde ich auf dem Kinder

platze ein Zelt erbauen und empfehle die Benutzung deſſelben
meinen werthen Gäſten angelegentlichſt. Zu dem Feſte em
pfehle ich Lagerbier von Riebeck Es. (eigens zum
Feſte eine friſche Lowry), beide Tage früh Speckkuchen.

Sonntag Abend gemeinſchaftliches Abendeſſen (Gänſe

braten). W. Graul.VI. Scene Burgſtraße 18,
empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte einen großen Poſten ſeidene
Zänder, Kinderſtrümpfe, fertige weiße Kinderhoſen und Schürzen zu
ſehr billigen Vreiſen, ſowie Kinder-Knzüge von 3 Mk. 50 Pf. an.

NB. Gleichzeitig empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager in Kleider
ſtoffen, Leinen, Woll und BaumwollenWagren, ſowie fertige Herren und
DamenGarderobe, trotz des ſtarken Steigens der Waarenpreiſe, noch zu den J
bekannt billigen Preiſen.

m bevor der TurnerComp

r J SM E. S e e ngerecht zu werden im Stande bin, da mein anerkannt großes Lager von oben genannten Artikeln Re
Das mich beſuchende Publikum bitte ich, ſich von der Solidität zugeben.

Die bei mir gekauften Schuhwaaren werden zur Reparatur angenommen und

Manbver
agnie, der PionierCompagnibeiden Compagnien der ſtädtiſchen ſen r en

abend den 28. Juni, Abends 8 Uhr. Verſan
lungsort: Se beiden t dtiſchen C
b. ie beiden ſtädtiſchen Compagnien mitNach beendigtem Manöver haben e n

ſerve-Compagnie (Comp. Fuhrmann) die Binden
Der Löschdirecior,

III
W EcxtraVo
Operette in 9

Dhöater zur Fuphen
Sonnabend den 28. Juni a. c.

ftellung. F Patinitza.
von Suppé. Anfang 4 Uhr.

Jeder Erwachſene hat das Recht, auf ein Villet
Kind frei einzufükren.

Kaſſenpreis 50 Pf.

Kaiser Vilholms- all.
Heute Sonnabend Abend

h

Rischgarten.
Heute Sonnabend den 28. Juni

giments Nr. 18 aus Rochlitz unter Leitung ſeines St

Ferd. Weiſe

Anfang 28 Uhr. Programmder Kaſſe.
NB. Bei Jllumingation des Gartens.

O r SSonntag den 29. d. M.

Entrée 40 Pf.
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von der Stadtkapelle. Entree wird urcht erhoben.
Wilh. Graul. n

großes Militair- Extra Concert
vom Trompeter- Corps des königl. ſächſ. 2. Ulanen

al

trompeters Herrn A. Söhner, wozu ergebenſt n

n

I

une
n ta
al
vnſſt X

n iht
ennen in

hen de

nſe
ln
a hnnde

lin do

d de
M h
S de
htuf
hin
An d

h

ehe

Ah Co

heit
n nn

Anbaé

ne
hin d

I 2gr. Concerte
von hieſiger Stadtkapelle.

Anfang des erſten 4 Uhr, des zweiten 7, Uhr.
eintretender Dunkelheit Jllumination des Gartens u

gr. PrachtFeuerwerk
von dem Pyrotechniker Herrn S. Laue.

NB. Die ſchönſten Piècen kommen zur Aufführu

S

Einem geehrten Publikum zur gefälligen
Nachricht, daß ich vom I. Juli ab mein Hotel,
verbunden mit Reſtaurant, ſelbſt wieder über
nehme und bitte um gefällige Berückſichtigung.

Merſeburg, den 25. Juni 1879.
Hochachtungsvoll

A. Scrern,
Hötel zum halben Mond.

Table d'hhote von I bis 2 Uhr und wollen

Entrée: Nachmittag 15 Pf., Kinder in Vegleitu
frei; Abends à Perſon 40 Pf., Kinder 20 Pf.

Einen genußreichen Abend verſprechend, laden ergeben
S. Lauc. K. Elze.ein

t
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nd

Weh
hſe h
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e C
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n

Funkenburg.
Sonntag den 29. d. M.

lichſt einladet

Sonnabend den 28. d. Schlachtefeſt, ſowie Sonnt
den 29. Juni friſchen Entenbraten, wozu ergebe

einladet Friedr. Krebs.
an Suten Ouelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik Bi

auf Eis, Aal in Gelse empfiehlt F. Beyer
En Kellner in geſetzten Jahren, mit guten ZeugniſſeAbonnenten ſich gefälligſt an mich wenden.

Um mit Lagerreſten zu räumen
bin ich beauftragt, nachſtehende 10 Gegenſtände gut in Kiſte verpackt für den Spottpreis von nur 6 Mark
per Nachnahme oder Franco- Einſendung zu offeriren

1 echt chineſ. Sonnenſchirm. 1 echt japaneſ. Fächer. I reizende ManillaTiſchdecke, 87 Centim.
lang. 1 Microscop, welches 50 Mal vergrößert. 1 Telephon, neue Erfindung, vermittelſt der

Convenirt die Sendung nicht, ſo wird ſolche retourgenommen.

Carl Minde in Leipzig.

Hafer 1000 Kilo, 147 153 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 30—30,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. geſordert.
Futtermebl 50 Kilo, 6,50 7 Mk. bez.
Kleie Roggen 5,50 Mk. bez., Weizenſchaale

auf Verlangen Caution, wünſcht ſobald als mögli

ägeltä wozu freuFtligeltänt e n d
eRestaurant zur grunen kich un

S

ihn biſt

hie
v

in
n
n hh
S

e Mhnl

h n 9
in
n

dStellung.Ber Obige. Adr. bitte unter P. V. in der Exped. d. Bl. niede

S en zulegen. Börſenverſammlung in Halle
vom 26. Juni 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 165 170 Mk. bez, mittlere 19 n

bis 192 Mk. bez., feinere 197— 200 Mt. bez. t
Roggen 1000 Kilo, 142 146 Mk. bex ö nman mit Perſonen in die Entfernung ſprechen kann, mit Erklärung. 1 feine moderne Börſe, dauerhaft Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 135 140 Mk. bez. beſſ

und ſchön. 1 gutes Terzerol (kein Spielzeug). I feine PanzerUhrkette mit gelben Einlagen. 145 152 Mk. bz., e enrene i60 168 Mt.
1 amerikan. TaſchenBlendlaterne. 1 Metermaaß. Gerſtenmalz 50 Kilo, 18,80 18,80 Mk. bez.

Alle diese I0 Gegenstände zusammen für nur 6 Mark.
Stets umgehende Expedition.

Mk. bez., WeizenGrieskleie 5 Mk. bez.
Hierzu rine Beilage.
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S Zum Capitel vom Schutz der
nativnalen Arbeit

Die zehntke GeneralVerſammlung des deutſchen
Buchdrucker Vereins wirke am Sonntag Vor mittag
durch den Borſthenden Dr. S. Brockhaus Ceivgigim großen Saale des Berliner Architektenhauſes
eröffnet. Jn Bezug auf die ſeitens des Vorſtandes

bezüglich der Errichtung einer Reichsdruckerei an
nach

kurzer Berathung, in der die Einführung und Aus
dehnung der Stagtsinduſtrie im Buchdruckereige
werbe allſeitig bekmpft wurde, nachſtehender Be
ſchluß gefaßt „Die Verſa iminlung billigt das Ver

n Betreff der Reichsdruckerei
ſte durch die von der Budget

commiſſton des Reichstages beantragte Beſchluß-
faſſüng über den betreffenden Geſetzentwurf die an

ben Reichstag gerichtete Petition nicht als erledigt
betrachten kann. e hofft ſie daß der
e die von der 9 Reichskegierung in der Bud
getcommi ſſton abgegebene Erklärung eben ſo wenigals die dem Eaeef beigef füge Deutſche ift als

entſprechend ergchten, vielmehr eine geſcb iche Feſt
ſtellung des m fanges der Reichsdruckerei bei Ge

legenheit des nächſten Etats verlangen wird.
In wiſchen hat der Reichstag in einer der lehten
Sihungen den Ankräg der Budgetcommiſſton nHublig auf die von der Wege ng abgegebenen
Erklärungen angendnmen. Uns ſcheint de

Beſchluß durchaus auf mangelnder Sachkenn niß
oder wenigſtens Sachunterſcheikung zu e
Die Regierung hat allerdings mündlich die Er
klärung abgegeben ſte werde den Privatdruckereten
keine Concurrenz machen. J der den Etat der
künftigen Reichsdruckereci rechtfertigenden Denkn eſchrift iſt aber das klare Gegentheil zu leſen esheißt dort ausdrücklich, daß die Reie Sdruckere er

mächtigt ſein ſoll, Arbeiten von ſtädtiſchen c. Be
hörden, Corporationen zu übernehmen, alſé der
Ptivatinduſtrie auſ dieſem wichtigen Felde Con
currenz zu machen
on dieſem Widerſpruch Act nehmen und ſeinen
Willen bei Genehmigung des Etats üngweiſelhaft
kundgeben. Die m motivirte e
nüng kann doch unmöglich den Leitern der Reichs
druckerei zur Inſtrucſton dienen. Es iſt deshalb
dringend zu wünſchen, daß bei der bevorſtehenden
dritten Leſung das Verſäumte nachgeholt werde.

Deulſchland.

Gahnmeiſterprufung.) Der eMiniſter der öffentlichen Arbeiten hat, in Erlänt
küng der Prüfungsordnung für mittlere
niedere Eiſenbahnbeamte beſtimmt, daß nur
jenigen zunächſt bei Neubauten beſchäftigten Bau

aufſeher u. w. von der Prüfung un Bahn
eiſter beſreit ſind, deren dauernde Beibehaltung
ünd ſpätere Verwendung als Bahnmeiſter bereits

or dem October 1877 beabſichtigt war.
nach dieſem Zeitpunkte für den Bahnineiſterdienſt

n Perſonen haben die Prüſt n nach
der Prüfn ingsordning aäbzulegen. Das Amtsalter
derſelben wird durch das Datum ter beſtandenen
Prüfung beſtimmt.

S Aus Elſaß Lothringen) kommen zwei
gute Nachrichten. Bei der Wahl zum Bezirkstäg

und

S

Bie

im Kreiſe Hagenaun ließ die durch ihren ſtark aus
geprägten Ka olicismus bekannte Bevölkerung den
ſtreithaten, durch den Hochdrüuck des Clerus unter
ſtüßten be füllen well S Proteſtler iſt. Sie
wählte Kertrauensvoll den un iIntereſſen verdienten Bürgermeiſter

vorkagendes Mithled betfenigen
Grund des Frantkſucter Verkrags
eines ſe lbſtſtändigen Stagtelebens
ringen anſtrebt. Auch in Meh ſt die
geſhla gen worden.

Provinz und Umgegend
Das Shenſal, Welches in der Pfing ſtwoch

ellen

e S lſäß Lott
Zrote tpartei

t

in Weißenſels S zwei kleine Mädchen ſchandlich miß-
braichte, iſt in der Perſon eines Schlo eine len
ermittelt worden.

Der Reichstag mußte alſo

die

hinterpom merſchen Amtsbrüdern in Kampfe gegen
den b beralis nis nicht nachſtehen. Bei dem am
25. d. auf der Rabeninſel bei Halle abgehaltenenMiſſtonsfe eſte jammerte der Superintendent Ahrendt

is We e über den „neugau fge égten Huma
Mnismus S d. i. Aberalismus und behan Heke dabei,es ſei nes nächgewieſen, daß ſeit 6

Das goldene Spri üchwort. „Thue Recht und ſcheue
Niemand nannte er eine „Redensart, welche in
humaniſtiſchem Sinne der Neuzeit ausgebent
werde. Man Kheilt uns mit, daß durch e
wernigerodiſche Weisheit ein großer Theil
Publiküms ſehr helter geſtimmt worden ſei.e Der beſte Bill en
dort lebender Amerikaner Derſelbe ging vor
einigen Tagen mit einein Sänger der im Carola
theater gaſtirenden e eine Partie auf 50
Points ein und gab demſelben unter der Bedingungdaß er (der Am eiten den erſten Stoß habe, 4

T

recht hintereinander machte und dem ſehr verblüſſten
kmerikaner zu allgemeiner Heiterkeit verhalf.

Bekanntlich war der Pe e ne
der rer Sachſen genöthigt, Corporations
rechte zu erwerben, um die ihn von hier aus zugefallene reiche Plemnmb ſche Erbſchaſt heben zu

können. Wie wir erfahren, iſt Ueberwindung
mancher Schwierigkeiten dein Vereine ſeitens derkönigl. Regierung zu e nunmehr die
Verleihung corporativer Rechte auf Grund einesneuen Vereinsſtatuts in Ausſicht e t worden.

Sobald dieſes neue Statut die Genehmigung der
in den erſten Tagen des Octobers in Sangerhauſen
zuſammentrekenden General Verſammlung erhalten
haben wird, wird die königl. Regierung zu Merſeburg
die Verleihung der Co porationsrechte für den
Verein höheren Nächſiücheir. Der Ausliefer
üng des Magdek Vermächlniſſes ſtehen alsdann weitere Dinge nicht mehr entgegen

Bei dem am 15, und 16. JuliGoth a ſtalffindenden Verbandstage ge
werbtreibender Bäcker, welcher mit einer

ellung von Maſchinen Geräthen n Be
tikeln für Bäckeret, Conditorei und Pfefferlei, ſowie von Probducten dieſer werre ver

ſt iſt iſt in Programm aufgenommen
worden Einführung einer Controle über Arbeits

bücher und Feſtſtellung eines geineinſamen Lehr
lingsPrüſungsreglements.e Be edauernswerth iſt eine Stabdt, die keinen

Jm waldreichſten Theile unſeres
liegt Seyda, ein Feimnüthliches

vor etwa Jahresfriſt ſo un
Oberhaupt verlieren. Die

gingen, nachtem ſteh der erſte
auf die Suche nach einem neuen

Es dauerte ekwas lange, bevor ſie
r ſind keine Freunde

dir

in

9

tig che

bunde das

9e Zürgermeiſter
Regierungsbezirks
Stadtchen, welches
glücklich war, ſein
Vater der Stadt
Schmerz gelegt,
Bürgermeiſter
einen fanden, dent die Seyda r
von einem theuren Regiment und hatten ihrem
Oberhaupt ein Gehalt ausgeſetzt welches einen
Mann von beſche idene in Anſprüchen davor ſchütztezu Holzhacken und B ſnbint en ſeine Zuflücht zu

hat

zu

nehmen. Endlich fand ſtch Jemand, der gewählt
aber von der hieſtgen Regierung nicht beſtätigt

würde. Da n n de v einer der gewählt
ünd auch e v plötzlich ſagte derel be ab, lich e er das Wohlleben in

Seyda en e t die Seyda er nun
abermals gefunden, der inefen Se ſigung der Rezierun g erhalten

hat H 9 ffenlie ch War derſelbe nicht auch ko pfſch heit

Aus dem Stägte Greiß, deſſen n Landesvater

Heinrich I iſt, wird der Magdeb. Ztg.
folgende Geſchichte ſekheilk Vor einiger Zeit

der „Greiger Zelung ein Artikel in

die e eine Beleidigung
gs erblickte. Sie beantragte daher Be

ſt fung des Redackeurs und der Landtag ſtimmt
in geheimer Sihung bei. Die e Zeit n
e über den weiteren Verlauf der Angele genheit
Freitag Abend gegen

wele n
des Land a

in
u lil

Jahren
die Morde und Meineide ſich verdreifacht hätten.

in Leipzig iſt ein

vor. Der Amerikaner machte 13 Bälle hinterein
ander, dann ließ er einen aus, worauf die Reihe
an den Sänger kam, welcher gleich alle 50 regel

7 Uhe, al ſo bei Schluß derEs Hiebt ſächſiſche Geiſtliche, welche ihren Geſhaſtezet der edacon Und Setzerei erhielt der blatt Na

Redacteur dieſes Blattes eine Vorladung zur Ver
nehmung in Zeulenroda auf Sonnabend Vor
mittag 10 Uhr, widrigenfalls Ueberführung durch
die Dienerſchaft“ erfolgt wäre. Die Poſt nach
Zeulenroda geht 7 Uhr 30 Minuten hier ab, alſonur wenige Minuten vor Beginn der Heſchaäftszeit,

mithin war weder Zeit noch Gelegenheit zur Er
ledigung der dringendſten Redactionsangelegenheiten.

Während der Abweſenheit des Redacteurs fand
ſowohl in ſeiner Wohnung als im Redackions

et bureau eine Hausſuchung ſtatt wiegen eines
ſe Artikels vom 25. März.
es Ein Bauer, der das Herz auf dem rechten

Zudemſelben kommt ein armer Mann und bittet, ihm

eine Fuhre Kohlen holen zu laſſen. Da der
Knecht krank iſt und der Bauer die Zuverläſſigkeit
des Mannes im e mit Pferden kennt, ſo„übergiebt er ihm ſein Geſpann, ſich ſelbſt Kohlen
damit zu holen. Von den Pferden, die anſcheinend
geſund aus dem Stalle gingen, wird eins unter
wegs plötzlich krank und verendet auch ein
Verluſt für den Landwirth von 1500 Mk. Der
arme Mann wagt nicht, ihm unter die Augen zu
treten. Allein der Beſitzer ſucht ihn auf und
tröſtet ihn, er kenne ſeine Treue und Zuverläſſtg
keit und ſei überzeugt, daß ihn keine Schuld treffe
das Pferd wäre wahrſcheinlich auch im Stalle ge
ſtorben übrigens wolle er ihm, wenn die Kohlen
verbr ucht, neuen Vorrath änfahren.

Dem „Geraer Tageblatt“ wird geſchrieben
Man hat in den letzten Jahren ſo viel von tollen
Hunden geleſen. Die Mehrzahl derſelben waren
Kettenhunde vom Lande. Dieſe Erſcheinung giebt
zu denken. Der Kettenhund auf dem Lande, der
Wächter des Hauſes, iſt leider nur zu häufig das
beklagenswertheſte Geſchöpf. Jm Winter ohne ge
nügenden Schutz der heftigſten Kälte ausgeſezzt, muß
er im Sommer bei glühender Sonnenhitze oft ver
ſchmachten, wenn ſein Herr ſich nicht ſorglich um
ihn kümmert. An alle verſtändigen Männer richtet
deshalb der Schreiber Dieſes, ein Landwirth, die
Bitte, dafür zu ſorgen, daß die Kettenhunde immer
reichliches friſches Waſſer und genug Futter, vor
Allem aber auch eine geräumige Hütte haben, in
welcher ſie vor der Sonne ſich ſchützen können.
Der beſte Schutz für die Menſchen gegen die ſchreck
liche Dollwuth der Hunde iſt eine vernünftige, hu
mane Behandlung der Thiere

Sehwurgericht in Naumburg
Am Mittwoch wurde 1. der Handelsmann R. Friedr.

Scharf aus Ennewitz, nachdem die Geſchwornen mil
dernde Umſtände angenommen, wegen Urkundenfälſchung
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Von Auspfän
dung bedroht, hatte er auf einen Wechſel über 300 Mk.
ohne Genehmigung des Oekonomen Fiedler deſſen Namenehtt; doch hatte er denſelben, nachdem die Fälſchung

zur Anzeige gekommen, bezahlt. 2. Der Cigarren
macher Anton ne aus Weißenfels ward unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen Unzucht in mehreren
Fällen ſchuldig geſprochen und zu 2 Jahren Zuchthaus,

n 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Hiermit ſchloſſen
die n der zweiten diesjährigen Periode.

Fleck hat, lebt in einem Ort am Petersberge

u

Wealnachrichten.
Merſeburg, den 28. Juni 1879.
Dem Bauunternehmer Herrn Guſtav Graul

hierſelbſt iſt die Rettungsmedaille am Bande ver
liehen worden.

Der bekannte Componiſt und Muſiklehrer
Franz Xaver Chwatal, der ſeine muſtkaliſche
Laufbahn hier in Merſeburg begonnen hat, iſt am
23. d. in Bad Elmen 71 Jahre alt an den Folgen
eines Schlagflüſſes geſtorben.

Ein lbelſturm iſt über die hieſige
Bibelgeſellſchaft gekommen, d. h. kein Sturmvon Bibeln ſonen nach Bibeln, wie aus

folgendem in er neueſten Nummer der „Kreuzztg.“

veröffentlichten Schmerz nsſchrei hervorgeht „Eine
an die Gemeinde Kirchen Räthe der vier zu unſerem

Zweigvereine gehörenden Ephoriten von uns ge
richtete Anſprache, die Einführung von Traubibeln
be e init dem Angebot, dieſelben ſtatt zu 2,50
Mk. 1,50 Mk. abzulaſſen, iſt von ker preuß.daupt Bibel Geſellſchaft in Berlin in dem Flug

19 auch den übrigen Zweigvereinen,

z u



und zwar lediglich „zur Nacheiferung“ mitgetheilt
worden. IJn Folge deſſen werden wir irrthüm
licherweiſe fortwährend mit Beſtellungen auf
Traubibeln aus allen Provinzen der Monarchie
überſchüttet. So ſehr wir uns darüber freuen,
daß die in der Anſprache ausgeſprochenen Gedanken
einen ſolchen Anklang gefunden haben, ſo ſehen
wir uns doch zu der Erklärung genöthigt, daß
wir nicht beabſichtigt haben, auch nicht in der
Lage ſind, über unſeren Vereinsbezirk hinaus
Bibeln, die wir ſelbſt erſt zu vollen Preiſen von
der Muttergeſellſchaft beziehen, zu vertreiben
auch daß wir von nun an auf weitere Beſtellungen
nicht mehr einzeln zu antworten gedenken.
Merſeburg, 24. Juni 1879. Der Vorſtand der
Merſeburger Bibel Geſellſchaft.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
Die vom Kreisgericht zu Querfurt wegen

Majeſtätsbeleidigung verurtheilten Perſonen Maler
Reimann, früher in Treffurt anſäſſtg, jetzt in
Berlin und die Bergarbeiter Reiche und Gebrüder
Wage aus Almsdorf am Salzſee, ſind am gol
denen Hochzeitstage unſeres Kaiſers begnadigt
worden.

S „Die Jagd nach dem Schulmeiſter“ möchte
man die nacherzählte kleine Geſchichte überſchreiben.
Zwei Bauern aus der Umgegend von Bitterfeld
war von ihrer Gemeinde die Miſſion übertragen
worden, mit ihrem Geſchirr den neuen Lehrer aus
Peiſſen bei Lützen abzuholen. Die beiden Bitter
feldiſchen waren am Montag Abend ausgerückt,
halten aber bereits nach den erſten Etfriſchungs
ſchnäpſen, die illuminirend, wie neckiſche Jrrlichter
auf ſie wirkten, den Ortsnamen aus dem Kopfe
verloren. Sie irrten die Nacht rath und pfadlos
umher, kamen vom Wege weitab ſüdwärts ver
ſchlagen, zweil Mal nach Pegau und einmal bis
in die Nahe von Leipzig, indem ſie früh 2 Uhr
den Lehrer in Lößnig aus dem Schlafe pochten,
an den ſie in Dölitz gewieſen waren. Jn Conne
witz fanden ſie ſich wieder auf der Landſtraße nach
Pegau. Donnerstag früh trafen ſie endlich mit
dem Schulmeiſter und deſſen Siebenſachen daheim
ein, da ſie doch noch Dienſtag Abend an ihren
Beſtimmungsort ſich durchbuchſtabirt hatten. Für
die vom Montag bis Donnerstag dauernden beiden
Fuhren hatten ſie ſich 16 Mark ausbedungen.
Einen Gewinn werden die biedern Landleute alſo
wohl nicht bei der Fahrt erzielt haben, wohl aber
hat die Erzählung ihrer Kreuz und Querzüge
große Heiterkeit erregt.

RNinderpeſt.
Die beſtehenden Abwehr und Schußmaßregeln

gegen das Eindringen der Rinderpeſt ſollen einer
Reviſton mit Bezug auf beſſere Wirkſamkeit und
kräftigeren Schutz unterworfen werben. Zu dem
Ende begiebt ſich auf Anweiſung des Miniſters
der Land wirthſchaft im Einverſtändyiſſe mit dem
Miniſter des Innern ein Regierungsbevollmächtigter
nach den an der öſterreichiſchen und ruſſiſchen
Grenze belegenen Regierungsbezirken, um ſich aus
eigenem Augenſchein Kenntniß von den Wirkungen
der jetzt gehandhabten Maßregeln zu verſchaffen
und den Urſachen nachzuforſchen, aus welchen
dieſe Maßregeln etwa verſagt haben oder nicht
in der beabſichtigten Weiſe zur Ausführung ge

es mit einem Brett zu und läßt es im Stalle ſtehen.

ſcheinlich eine größere Sorte, die breitblättrige Kreſſe,
Depidum latifolium gemeint, die den Namen Pfefferkraut
führt, in Deutſchland wild vorkommt, zuweilen aber auch
in Garten angebaut und zur Würze von Salat benutzt
wird.

Aufblähen des Rindviehes. Thierarzt
Halder in Jsny ſagt im „Württ. Wochenbl f. Landw.“:
Während meiner 30jährigen thierärztlichen Praxis habe
ich nur ein Hausmittel kennen gelernt, das in vielen
Fällen geholfen hat, wie mir ſehr viel Landwirthe ver
ſichert haben. Thierärzte kommen zu dieſer Krankheit
gewöhnlich zu ſpat. Man nimmt 2—3 Knollen Knob
lauch, zerſchneidet ſolche klein und ſiedet ſie in 1 Liter
Milch ab, ſchüttet das Ganze in ein irdenes Gefäß, deckt

Je älter dieſe Flüſſigkeit wird, deſto wirkſamer wird ſie
in Folge der ſauren Gärung. Man gibt im Blähungs
falle einem Stück bis zu einem halben Liter davon und
wiederholt dieſe Gaben ſtündlich 24 mal, bis es beſſer
wird. Vieh, welches an Verdauungsſchwäche leidet und
dadurch öfters Aufblähen bekommt, gibt man mit gutem
Erfolge einige Tage ein bis zweimal davon ein.

Gegen Kornwürmer. Jn Frankreich wendet
man gegen dieſe Ungeziefer folgendes Mittel an, das,

Scheu bei Seite ſetzend, ſich geberden, als ob der fromme
Miarka ein weltlicher Schwindler ſei.

(Ein Compliment.) A. „Schön iſt das
Mädchen, Geld hat ſie auch, aber ob ſie geſcheidt iſt oder

nicht, darüber bin ich im Unklaren. B. Halt
einmal um ihre Hand an; wenn ſich Dich nimmt
kannſt Du dich darauf verlaſſen, daß ſie dumm iſt

Fahrplan vom 15. Mai 1879.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz. 7 u V. Kl)
10 Vm, 1257 Mtg. (4. Kl.), 45 Nm. (3. l
520 Nm. (Schnllz.), 81 Abds. (Schnllz. 1.—3. i
1029* Abds. (4. Kl

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

An ſchlüſſe
Halle Berlin: 4* Mgs 9 Vm., 2 Nm., 52

Nm., 6 Abds, 9 (85) Abds. (S Schnellzug)
Halle Magdeburg: 57 Mgs., 7* u. II (8) Vm,

125 u. 551 Nm., 922 (8) u, I0** Abds.
Halle Halberſtadt: 80 (8) u. II Vm., I u. 6e Nm,
Halle Torgau: 80 (5) Vm., I Nm., 7* Abds.
Halle Nordhauſen: 5 10(8), I Vm., 2 u. m.
Halle Leipzig: 522 752 (5) u. 108 Vm., 27 u b

ſo viel wir wiſſen, in Deutſchland nicht bekannt iſt. Nmm., 650 (8) u. 858 (S) Abds. 10 Nachts.
man ſtreut nämlich auf die Getreidehaufen Bohnenmehl Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.) 8 Vm.und ſchaufelt das Getreide darauf gut um. Kurze Zeit v en 10*5 (3. i le W San
darauf ſoll der Kornwurm vollſtändig verſchwunden ſein. Nm. (4. Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 92 Abds. Kl)

1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 65 u. 102 Vm,, 120
422 u. 58 (8) Nm., 822 u. 10* Abds.

Weißenfels Zeitz 75 Vm., 1225, 48 u. 10 Nm.
Großheringen Saalfeld: I Vm., 42u. 9Nm.

Vermiſchtes.
Eine Schattenſeite der Vervielfälti

gungsapparate. Dem Chef eines Mainzer Hauſes
wurde dieſer Tage von einem ſeiner Bedienſteten ein
von ihm acceptirter Wechſel zum Zahlen vorgelegt. Der
Prineipal mußte die Echtheit ſeiner Namensunterſchrift Nach Straußfurt: 9 Vm., 35 u. 88 Nm.
anerkennen, trotzdem er den Wechſel für falſch erklärte, Weimar- Gera: 1026 Vm., 37 u. s Nm.
weil er unter dieſes Schriftſtück ſeinen Namen nicht ge Erfurt Nordhauſen: 102 Vm., 2 u. Nm.
ſchrieben habe. Man beruhigte den Chef alsbald damit, Dietendorf- Arnſtadt: 10Vm. 22 u. m.
daß ihm geſagt wurde, man habe nur zum Scherz ſeine Gotha Leinefelde: 6* u. 102 Vm., 20 u. m
unler einem anderen Schriftſtück mittelſt Capirtinte aus- Gotha Ohrdruf: 3 u. 1020 Nm.
gefertigte Unterſchrift auf die Copirmaſſe eines Verviel- Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1229, 36, 70 Nm.
fältigungsapparates übertragen und alsdann den Namen Perſonen Poſten.
auf den Wechſel eopirt. In dieſem Falle hat es ſich I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm. in Mücheln 4 m
alſo nur um den Beweis gehandelt, daß man hier im aus Mücheln Vm., in Merſeburg 100 Vm.
Stande iſt, die gröbſten Fälſchungen vorzunehmen, und II. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds. in Mücheln 20
es dürfte ſonach als zweckmäßig erſcheinen, für Namens aus Mücheln 555 Nm., in Merſeburg s Nm.
unterſchriften keine copirfähige Tinte zu verwenden. Aus Lauchſtädt 555 Mgs., in Merſeburg 6 Mgs.

Ein Salomo) Zu dem Vorſteher eines Ortes Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 40 Nm.

e le n dieſer Tage drei Handwerks ſch Surſchen, welche daſelbſt einwanderten, mit einer ſeltſamen W ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz beBitte Dieſelben hatten auf ihrer Wanderſchaft unter nut ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt 12
wegs einen hübſchen Maſerkopf gefunden und bean Ahn Sprechſt. v. 9— u. 2—5 Uhr.
ſpruchten ſämmtlich das Eigenthum an dem Funde.
Der darüber ausbrechende Streit wurde ſchließlich dahingeſchlichtet, daß ſie ſich entſchloſſen, dem Vorſteher der Anzeigen.
nächſten beſten Ortſchaft, die ſie paſſirten, den Sachver Zur dieſen Theil übernimmt die Revaetion dem Pubitkum gegenüber
halt vorzutragen und ſeiner Entſcheidung ſich zu fügen keine Perantwortung.
Wie geſagt, ſo gethan. Der um ſeinen Richterſpuch Am Sonntag den 29. Juni predigen
Angegangene wiegte anfangs das inhaltsſchwere Haupt, Pomkirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
dann kam ihm ein Gedanke „Was für ein Landsmann 2 Uhr: Herr Diac. Martius.
biſt Du fragte er den Erſten. „Jch pin ä Trästener Stadthirche. 9 Uhr. Herr Paſt. Heineken.
Kind.“ „Und Du „Jck bin een Berliner Junge.“ 2 Uhr: Herr stud. theol, v. d. Briele
„Und Du „Jck bin en Hamborger.“ Unſer Salomo Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl
hatte die Nationalitäten der Drei ſomit feſtgeſtellt und Paſtor Heineken. Anmeldung.
entſchied nun, daß der Pfeifenkopf dem Hamburger ge Zleumarktskirche. Herr Prediger Albertz.
höre. „Warum denn aber gerade dem Hamburger Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.
tkönte es unisono aus dem Munde der beiden Andern. Ratholiſche Kirche. Früh 9, Uhr und Nachmittags 2 Uhr
„Weil Kinder und Jungen nicht rauchen dürfen.“ Gottesdienſt.

Ein entſetzlicher Unglücksfall) unter wohl
kaum je dageweſenen Umſtänden hat ſich neulich in der Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die von
Familie eines berliner Gymnaſiallehrers zugetragen. dem Magiſtrat in Nr. 93 d. Bl. in Betreff der Feier
Eine in dieſer Familie erzogene Nichte, ein Mädchen des diesjährigen Kinderfeſtes erlaſſene Bekanntmachung
von 18 Jahren, hatte ſich mit einem jüngeren Kollegen vom 12. d. M. machen wir den betheiligten Intereſſenten
ihres Onkels verlobt und die eheliche Verbindung des hierdurch bekannt, daß die Anweiſung der Plätze zur

re ded tie ne r e den Pohnerris von e Buden u. ſ. w.onnabend hatte die Familie einen Ausflug aufs Land Donnerska den 3. i er. i rzu dem Vater des Bräutigams verabredet und das junge an Ort r Stelle t er Rachmittags S tn

Mädchen war an Donerstag damit beſchäftigt. eine Diejenigen, welche gar nicht oder erſt nach der ſtatt
Piqueweſte ihres zukünftigen Gatten, die dieſer am gefundenen Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von
Sonnabend angziehen wollte zu plätten, als es plötzlich derſelben ausgeſchloſſen und müſſen ſich dann mit dem
mit einem furchtbaren Aufſchrei zuſammenbrach, während etwa disponibel bleibenden Raume begnügen
ſich gleichzeitig der penetrante Geruch von verbranntem Merſeburg, den 25. Juni 1879.
Fleiſch verbreitete. Das unglückliche Mädchen hatte, Das ndwie ſich ſpäter herausſtellte, beim Umwenden der Weſte Lus Cortt Kunne gen u

Herr

langt ſein konnten. Aus den allſeitig gewonnenen
Aufklärungen und Erkundigungen ſoll dann das
Material für die neue Ordnung gewonnen werden.

Haus und Landwirthſchaft.
Gegen Wanzen. Wie die „Fundgrube“ mit

theilt, iſt vor Kurzen ein neues Verfahren zur radikalen
Vertilgung und Ausrottung der Wanzen entdeckt worden.
Das Verſahren iſt höchſt einfach und beſteht in der
Anziehungskraft, welche eine Pflanze, gewöhnlich
„Pfeſſerkraut,“ franzöſiſch „Paeserarge, genannt, auf

Inſeiten ausübt. Ein Kräuterkenner,
deſſen Wohnung voller Wanzen war, legte einige Zweige
dieſes Krautes in das eine ſeiner Zimmer und bemerkte
nach einigen Tagen, als er wieder in dieſes Zimmer
ging, daß Tauſende von Wanzen die Blätter dieſes
Krautes vedeckten, ſo daß ſie wie Korallenäſte ausſahen.
Faſt ſämmtliche Wanzen waren todt, die wenigen, die
noch Leben zeigten, waren in ſolchem Zuſtande der Er
mattung, daß es möglich wurde ſolche ins Feuer zu
werſen, ohne daß eine einzige
Passerarge verſteht man in

dieſe läſtigen

entkommen konnte! Unter vollends auf ſeinen Kalender abonnirt, bekommt eine
Frankreich gewöhnlich die Hand voll Erde von Golgatha. Er macht ſeinen frommen

Es iſt aber hier währ Collegen ſo ſtarke Concurenz, daß dieſe, alle heilige

das Platteiſen et iManne laſt grett des Kerſhnhet Her liert Boten Ziegelei- und Feldgrundſtücks-

Verkauf in Trebnitz.heraus und in das wegen der im Plättzimmer
herrſchenden Hitze vorn etwas offen ſtehende Gewand der

Donnerskag den 3. Juli er. Aa
oll die dein Herrn Beiner zugehörige, an der Wallen

jungen Dame hineinfiel, wodurch ihr die Bruſt in ent
ſetlicher Weiſe verbrannt wurde, ehe die entſeht hin

dorfer und Dürrenberger Straße ſehr günſtig gelegene
nen und maſſiv erbaute Ziegelei mit allein Zubehör

zueilende Tante das ſich in den Leib einfreſſende glühende
Eiſen beſeitigen konnte. Die Brandwunden ſind nach
dem Ausſpruche des behandelnden Arztes ſo ſchwere,
daß leider an dem Aufkommen der Aermſten gezweifelt
werden muß.

(Fromme Reelame.) Herr Miarka gibt in
einem ſchleſiſchen Städtchen eine ultramontane Zeitung
heraus, den „Katolik“ und verſteht mit Nutzen zu reiſen.
Von ſeiner Reiſe nach Rom brachte er mit in die
ſchleſiſche Heimath mehrere Fuhren geweihter Erde von
den Gräbern der Märtyrer, geweihter Blumen und
Sämereien aus den Gärten des Vatikans und den Segen
des Papſtes. Wer ſein Blatt hält, bekommt etwas von
der heiligen Erde und den heil. Sämereien und zugleich
einen Antheil an dem Segen des heil. Vaters Wer

darauf ſtehenden Ernte meiſtbietend im

wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Merſeburg, den 27. Juni 1879.

A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.-Commiſſar i. A.

chtung!
maſchine und eine große Wanne mit eiſer
ſind billig zu verkauſen.

KöKe, Neumarkt 26.

die hieſige Papierfabrik.Gartenkreſſe, Lepidum sativum
c Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

chmiktags 3 Ah

und ca. 14 Morgen Feld mit Ziegelerde und der

n Grundſtückſelbſt unter günſtigen Bedingungen verkauft werden

Ein B- Cornet, eine große Trommel, eine Näh
nen Reifen

A—6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen
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